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l. Ein gesegnetes-Jahr l97B
aus dem wort Gottes leben, sorselür ch:tirl["aj:J"milie tragen, sich für Menschen-

Einen herzlidren Glüch- und Segens-
wunsdr mödrten wir lhnen a'llen entbieten
für 'dieses Jahr 1978. Drei besondere
P,unkte rnödrten wir heratrsheben, die vor
allen Dingen den Seelsongern und ,allen
M,iüanbeitern sehr am Herzen iliegen sollen.
Sie sind in Übereinstimrnung rnit dem
Jahr,esprogra,mm.,der Gliedenrngen der
Kath. Aktion urrd der laienapostolischen
Bewegungen zu verstehen.

1. Wortgottesverktindigung nach
Predigtplan

Es ist entsdreidend, daß die \Mortgot-
tesverkünd,igung inhaltlich und metho-
disch gut vorbereitet und u,mfassend ge-
scl¡ieht. Den altbewährten Ratschlag, nadr

einem Prodigtplan die Wortgottesverkün-
digung durchzuführen, möchten wir auf-
greifen und sehr ernpfehlen. Man soll sich
für ein,ganzes Jahr über die Frage st'ellen,
was predige idr an den einzelnen Sonn-
tagen. Es würde ,sidr lohnen, in den ersten
Tagen des Jalrres bereit's einen eigenen
Besinnungstag einzuschalten, um einrnal
a'Ile 52 Wochen des Jahr'es durchzugehen
und anha,nd des Direktoriums rund der
Hl. Schrift die Sdrwerpunkte herauszu-
stellen, die an diesen 52 Sonntagen beson-
ders verkündet we¡den soItren. 'Wir wünden
es sehr begrüßen, 'vvenn viele Priester die-
sen Weg der umfassenden Glaubensver-
kündi,gung beschreiten.
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2. Jahr der Familie
Die Familie ist die Zel,le des kirchlidren

und öffentlichen Lebens, sie ist auch die
Zelle der geistlidren und kirchlidren Be-
nufe. Das Jahr der Familie i¡st feierlidr aus-
gerufen. Wir danken, 'daß die Katholische'
Aktion 'und die laienapostolischen Bewe-
gungen Unterlagen bereitgestellt habenj
d,ie wertvolle Dien'ste leisten, iurn mög-
liùst f¡udrtbar und umfassend dieses
Thema zu behandeln. rW'ir r,ufen alle Chri-
sten auf, eine christ'liche Familienerneue-
rung in diesem Jahr ,durdrzuführen, um
wieder mehr bewußt ztt machen, daß der
Mensdr ín der' Fami,lie heranwädrst a1s
Glied der K'irdle,und als Glied der Gesell-
schaft. Wir rufen auf, daß sie gerade in
den Fami'lien sidr um geisttridre,und kirdr-
Iiche Berufe besomder's songen. Gleidrzeitig
Iaden wir die Seelsorger ein, audr bewußt
nadr kirch,liclr nicht geondneten Ehen A,us-
sch'au zu halten und naclr Mögliú[<eit ihre
Konvalidierung zu erwirken.

3. Jahr der Menschenrec.hte
'Wenn heute so viel von'den Mensdren-

rechten gesprodren w,ird, so steltren wir
uns (auctr anläßlich 30 Jahre Mensd:en-

Weihbischof Dr. Alois Wagner

Gene¡alvikar

Das Thema, das,der Papst für den nädr-
sten 'Weltfriedenstag arn 1. Jänner 1978
gewählt hat, ist auf tragisdre 'Weise ak-
tuell. Zug'leich entspricht es einem vor-
dringlichen Anliegen Pauls VI., seinen
ständigen,und wiederholten Ermahnungen
sowie der Besorgnis der öffentlíchkeit in
der Wielt und in der Kirche.

Dieses Thema ist eine natürliche Fort-
setzung und eine Anwendung des früheren'
Themas: ,,'W,enn du den Fnieden willst,
verteidige .das Leben." Denn ,d,ie Gewalt
bedroht, venstümmelt oder zerstört das
menschlidre Leben, \Ã/enn sie a'uch unter
gewissen Aspekten selbst als eine Reaktion
des Lebens erscheinen kann.

Die Gewalt kann von einzelnen oder von
Gruppen ausgehen,'die von einer Gier nadr
Herrschaft und Besitz getrieben sind, die
ihrerseits da¡auf abzielt, .das Leben der
ar¡deren Mensdren und mensdtiidter Ge-
meinschaften auf ungebührlidre Weise
einzuschränken oder gat zu,unterdrüdren
(2. B. durch Rassismrus, VöIkermord oder
auch gewaltsarne Auferlegung oder Bei-

2. Welttag dee Fried€nt - 1. Jänner l97B
Nein zur Gewalt, ja zum Frieden

rechtsdeklaration der UNO) voIl und ganz
dah,inter. Zugleich mödrten wir aber be-
tonen, rdaß es keine Menschenrechte gibt,
ohne daß die Mensdr,enpflichten erkannt
und auch erfüllt \Mefden. Denn erst durch
die Erfül'l'Llng der einzelnen Pflichten, die
auctr Verpflichtungen gegenüber den Mit-
menschen sind, werden die Redrte des
Nächsten gewahrt. Grundsätzliches Fun-
dament ist aber ,die echte Menschenliebe
,irn Geiste des Gebotes Jezu ,,Dtr sollst dei-
nen Nächsten Lieben wie dic}r selbst!"

Wer ,dieses Gebot rickrtig versteht, wird
auch die Mensdrenredrte erfül,len. So
braudren die Christen nicht an 'der Seite zu
stehen, sondern,dürfen wissen, daß gerade
das Gebot der Gottes- urud Nädrstenliebe
die eigent'Iichen Fundamente für eine
wirklidre Erfüllung der Menschenrechte
'auch in unserer Zeit sind.

Möge allen Priestern, allen Ordensleu-
ten und allen seelsorglidren Mitarbeitern
in den Pfarren 'r.rnd A'r.rfgabenbereichen
und allen Plätzen der diözesanen Lei-
tungsstelien viel Freude und Gottes Segen
in diesem Jahr 1978 geschenktsein.

DDr. Franz Sal. Zauner
Diözesanbisdrof

behaltung e,iner ungerechten und diskri-
minierenden politisdren oder wirtsdraftli-
dren Struktur).

Die Gewalt kann ebenso auch die Reak-
tionsweise derjen'igen bestirnmen, die un-
terdrückt sind oder sich als soldre fühlen.
Bei ihnen führt der 'Wunsdr nach Leben
ur¡d nach Gerechtigkeit leidrt zu Ausbrü-
chen von Gewalt: der Gewa,lt der Schwa-
chen, ,derienigen, die gewisser Grund-
redrte ,beraubt sind . . .

Es kann sctrwierig sein, d'ie beiden
Aspekte genau voneinar¡der zu scheiden.
Ebenso kann die Ungerechtigkeit gqgen-
seiti,g sein. Im ersten Fal'l dringt ganz of-
fensidrtlidr - oft aber auch im zweiten
FaIl - die Sünde ein und vergiftet auf
teuflische Art die Bez,iehungen zwisdren
Per.sonen, die miteinander in Konflikt ste-
hen, durch Haß, Verachtung, Gra'usamkei-
ten, Foltenungen, Mißachtung der Hilf-
losen, Repressalien. . .

Nein zur Gewalt, ja ntm Frieden: die
Verpflidrtung ist klar. Die Wirklidrkeit
aber zei,gt Gewalt an a'Llen Orten. Als Mit-

tel der Gesei'ischaftspolitik ist sie völlig
ungeeignet, denn Gewalt erzeugt neue
Gewalt. Schon in'dieser Hinsidrt ist Ge-
walt ein Irrtum. Sie ist aber a'uch ein Un-
glück und ein moralisches Übel' 'Wir müs-
õen daher die Gewalt auf Grund einer
froien Entsdreidung,'aus einer'Gewissens-
verpflichtung, zurüdrweisen' sie bekämp-
fen und d,urch Besseres ersetzen.

AIs Appell an die Vernunft ur¡d an die
Br.udertè:be steUt 'das Them'a für 19?8 uns
alle, einzelne und Gemeinschaften, vgr die
Entschei'dung für oder gogen ein zivilisier-
tes Leben. Es ist a'ber auch zugleich ein
Am,fnuf zum Handeln' urn'die Spirale der
Gewalt zu 'durch'bredren: zu einern Han-
deln jedes einzelnen mit der Pflidrt, sic}t
selbst zu bekohlen; einem onganisierten
Itrandeln der Gesellschaft in jeder Nation;
einem Handeln sdrließlich 'irn Bereich der
Beziehungen zwisdren den Völkern'

'Währeñd die Botsdraft'des Papstes den
Inhalt des Themas für'das Jahr 19?8 noch

weiter entfalten wird, weist 'das Motto
,,Nein zur Gewalt, ia zurn Frieden" sdron
Étrar darauf hin, was er als Fonderung des

Menschen ur¡d,des Evangetriums meint: ein
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w,idreln und die öffentliche Meinung, vor
al'lem durch die Massenmedien' rdahin zu
bringen, andere Wege zu finden, die tat-
säch'tich zum Frieden führen'

(Aus ,,L'Osservatore Romano" in deut-
scher Sprache vom 28. Oktober 19?7.)

AIl,e Seelsorger in der Diözese sind herz-
Iich eingeladen, diesen Tag des Friedens
arn 7. Jänner 1978 rn'it set'nem Leitgedan-

Gewalt, ia zum Frieden"
Da aber der 7. Jänner be-
uorgegebenen Anlafi und'

mit uerschiedenen gottesdienstlichen
Festtichkeiten besetzt ist, soII im'Laufe
d,es Monats Jänner eín entsprechender Tag

e di,eser
soll d¿s
Fürbít-

gen sol-
Ien Mö gt uerden, uíe
sie Jür Heimat und in
derWe

ambesten d'iesen Gedanken auch im pfam-
n und dann im
inen Friedens-
. Vaters ,,Nein
hält.

3. Ordnung ungältiger Ehen

Aufgabe der Priester, !n einer ,nachge-
henãen Seelsorge" sidr der Christen,
d,ie in einer kirchlich nicht geordneten Ehe
leben, 'in beson¡derer 

'Weise anzunehrnen'
Dazu fehlt freilich vielfadr die Zeit, rnan
wird auctr bei weitem nicht irnrner helfen
können, es gi'bt jedodr sidler a'uch ,,Ehe-
fä11e", die nach eingehender ,,DurchLeuch-
tung" oder Betrachtung ,in positiver \il'eise
gelöst wenden könnten.

1. Da ist einmal die Gnuppe der soge-
nannten,,Misdrehen",'der gemischt-kon-
fessionellen Ehen, 'die sdron vor rnehreren
Jahren nicht in katholischer Form, viel-
f,ach nur vor dem Standesamt geschlossen
wur,den; wenn,dies vor einem nichtkatho-
lischen Religionsdiener gesdrah, wanen -bis zum Jahre 1966 - die Ehepartner da-
mit exkomm,uniziert. Durch die neue
Mischehenregel,ung vom Jahre 19?0 (nä-
herhin .durch das Motuproprio ,,Matrirmo-
nia mixta" vom 31. März 1970 mit Wirk-
samkeit vorn 1. November 1970) sind alle

Þ diesbezüglichen Exkommunikatior¡en
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auch rückwirkend - aufgehoben; ebenso
sind die sog. Kautelen im ökumenischen
Geist verändert wonden; v/enn es s,ic}r urn
eine ,,mixta religio" (a,lso nur Konfessions-
verschiedenrheit und nicht,,'disparitas cul-
t'us" oder I(ultverschiedenheit) zwischen
,den Partnern handelt, kann ,der Pfarrer
oder protokollführende oder trauende
Priester selber die Di,spens von diesem
Ehehindernis erteilen, ebenso ist den Seel-
sorgern die Mög,lichkeit der Dispens von
allen Aufgeboten eingerär.rmt: soldre Ehe-
fälle können âlso, wenn keine Vorehen
oder andere Ehehindernisse vorliegen, von
,den Plarrern selber - ohne Inteivention
des Bischöflidren Ordinariates - geordnet
\Mefden, rnag nun die Ehe vor dem Jahre
1970 oder nach,her in einer nac}r dem ka-
tholischen Kirchenredrt ungültigen Form
gesch'lossen worden sein; d,ies gesdrieht in
einer ,,convalidatio sirnplex" - eventuell
,,ianuis clausis" -, wenn 'die Partner be-
reit sind, ihren Ehewillen ín der kanoni-
schen For,m (vor einem Priester und zwei
Zeugen) neuerlich z'u erklären; wenn ein
Partner nicht dazu bereit ist, aber ,der

Ehewille ohne Zweifel vorhanden ist, kann
eine solche Ehe 'durdr eine ,,sanatio in
radice" seitens des Ortsordinarius g,eold-
net werden.

2. Ähnliches gilt von den Ehen, die nidrt
konfqssionell gemischt sind, rv\¡enn also
beide Partner der katholisdren Kirdre an-
gehören, wenn aber die Ehe aus Nadtläs-
sigkeit oder Beq,uernlichkeit nicht kirc}t-
lich gesdrlossen \Murde.

3. Für Gläubige, die kirchlich ledig oder
verwitwet sind und in einer rechtlich nicht
geordneten Lebensgemeinschaft zusam-
menleben, die heiraten wollen, aber fürdr-
ten, durch eine standesamtl,idre Ehesdrlie-
ßung eine Rente zu verl,ieren oder sonstige
Nachteile in Kauf nehmen rnüssen, be-
steht seit 1955 die Möglidrkeit einer rein
kirchlidren Tra'uung (,,Linzer Diözesan-
bl'att" vom 15. Oktober 1973, S. 187) gegen
Leistung der im,,Brautexarnensprotokoll"
enth,altenen Erklärung.

Die Mitarbeiter im Bischöflichen Ordi-
nariat, Msgr. Itreinridr Berger und
Mag. Josef Ahammer, stehen zur Bera-
tung zur Venfügung.

4. Unter den zwar k'irdrlich ,gesdrlosse-
nen, aber dann zerbrochenen Ehen gi,bt es
sidrer audr soldre, d'ie von vorneherein
urrgültig waren, die also nadr einem Ehe-
prozeß annulliert werden könnten.

a) Der Niútigkeitsgrunrd wi¡d nur
äußerst selten in einem Formfehler beste-
hen. Von den Ehehindernissen (irn engeren
Sinn) komrnt als ,,catrrut nullitatis" prak-
tisch nrur die trmpotenz in Frage; dazu

wunde freilidr erst vor kurzern, näm1ich
durch ein Dekret der Kongregatíon für die
Gl'a.ubenslehre vom 13. Mai 1977 (AAS
LXIX'/I977, 426) festgelegt, daß das tren-
ner¡de Ehehin'dernis der trmpotenz in der
Unfähigkeit besteht, den ehel,ichen Akt zu
vollziehen; andere Theorien sind damit
zurüclrgewiesen: es können also Männer,
an denen eine Vasektomie (D,urchtren-
nung oder Unterbindung der Sa,menleiter)
vorgenornmen \¡/Ttrde, sowie diejenigen, die
sidr in ähnl,icher Lage befinden, eine gü1-
tige Ehe schließen.

In den meisten Fältren kommt als Nulli-
tätsgrund und da,mit'al,s Klagegrund vor
dem Ðheger,idrt ein Konsensmangel in
Frage. Die Schwere des Defectus consen-
sus und den Grad der ehevernichtenden'Wirkung festzustel,len, ist verständ,lidrer-
weise manchmal sehr schwierig. Die Mit-
arbeiter des diözesanen Ehegeridrtes sind
zu Beratungen und zu Hiùfeleistungen bei
eventusller Einleitung eines Nidrtigkeits-
prozesses bereit. Die prozeßwenbenden
Partner können (mögen) sidr also - nach
ei,ner Ausspradre mit dem z,uständigen
Pfarrer oder Seelsorger - an das Diöze-
sangericht'im Bisdrofshof (Herrenstraße
Nr. 19, Postf. 25t, 4070 Linz, Tel. 72676)
wenden oder an den Offizial persönlicJr
(Msgr. DDr. Peter Gradauer, Herrenstraße
Nr. 37, Postfach 183, 4010 Linz, Telefon
75 1 81) oder an einen der kirdrlichen Ad-
vokaten: Dr. Franz Bra,umann, Profqssor
im Kol'legiu,m P,etrinum, Linz-Urfahr,
Dr. Alfred Hasl,inger, Redrtsa'nwalt, I-:irnz,
Dr. Heknnth Pree, Univ.-Assistent, Jo-
hannes-Kepler-Universität Linz, Prä,1at
Odulf DanecJrer, Propst des Stiftes Rei-
chersberg, Dr. Franz Leitner, Religions-
professor in Vöcklabruck.

b) Die A,u,flösung einer Ehe nach dem
,,Privilegimm Pauiinum" oder nach dem
sogerrannten ,,Privilegi'l.rm Petrinum',
(Linzer Diözesanblatt vom 15. 10. 1g?8,
Seite 212) dürfte ,in der Diözese Linz nur
äuße¡st selten in Frage kommen.

5. Da ,ist dann die immer (größer) zahl-
reicher werdende Gruppe der wiederver-
hei¡ateten Geschiedenen, deren zweite
Ehe glücklicher verlä,uft als die erste Ehe,
der.en Zweitehe aber nicht d,urch eine
kirchlidle Tratlung geondnet werden kann,
Für sie erglbt sich das Problem 'der Z,ulas-
sung zum Empfang der Sakrarnente. Eine
generelle Lösung dieses Problems ist nidrt
möglidr, ihr ,sbeht der Grundsatz der Un-
auflöslichkeit der drristlichen, gültig ge-
schlossenen und vol'lzogenen Ehe ent-
gegen. Eine Lösung auf der ,,pastoralen
Ebene" ist ru;r von FalL zu Fall möglidr.

'Wenn die Partner, die in kird:li.dr níút
georrdneter Ehe leiben, seJron in fortge-
schrittenem Alter sidr befinden, auf die
körperliche Begegnrung verzidrten und
dies durdr ei'n Versprechen, wie Br'uder
und Schwester zusarnmenztril.eben, bekräf-
tigen, dürfen sie zum Ern:pfang der Sakra-
mente zugelassen werden, unter der Vor-
aussetzunþ, daß Verw,underung und .Ar-

Ð

gernis seitens der Gläubigen verrnieden
werden.

(EmpfehLenswerte Darrstellung des heu-
tigen Eheredrtes: Ulrich Mosiek, Kirch-
lic}res Eheredrt; Nachkonz,iliare Rechtslage
und konzipierte Neufassung; 3. neubear-
beitete mnd erweiterte A,uflage, 356 Sei-
ten, Verlag Rombadr, Freiburg i. B. 1976,
ca. S 225.-).

4. Statut für den Pfarrkirchenrat - Fachausschuß für Finanzen
des Pfarrgemeinderates

Artikel I
Wesen und Aufgaben

$1
Der Pfarrkirchenrat - Fachausschiuß

für Finanzen des Pfarrgemeindenates (im
folgenden kurz Pfarrkirdrenrat genannt)
ist ein Fac}r,aussc}r,uß besonderer A,rt q.rn'd

hat irn Sinne des Artikels 15 Staatsgrund-
gesetz auf Grund,des c. 1519 CIC die kirdr-
Iidre Vermögensverwaltung und die Bau-
lastangelegenheiten nadr den folgenrden
Best'im'mungen zu besorgen,

$2
Der Pfarrkirdrenrat ist als gesetzlidrer

Vertreter des kirchlidren Venmögens tätig
im Namen

a) der Pfarrkirdre,
b) in Baulastsadren der Pfarrpfründe

und sonstiger Pfründen des pfarrlichen
Bereiches,

c) der redrtsfähigen pfarrl,i.dren Stiftun-
gen, soweit nidrt stiftsbriefrnäßig eigene
Verwaltungen eingeriùtet sinrd, sowie der
Pfarrcaritas,

d) 'der im Pfarrbereidr gelegenen Filial-
kirchen, soweit nidrt eigene Vertretungs-
.organe rbestehen,

e) ,des kirdrlidren Eigentümers des
Pfarrheimes.

$3
(1) Der Pfarrkirchenrat verwaltet das

Ver'mögen der Pfarrkirche und das der
rechtsfähigen kirdrlidren Stiftungen irn
Pfa,rrbereich, soweit der Stiftsbrief keine
e,igene Verwaltung an^ordnet; ferner .das

Pfarrheim, unabhängig vom büdrerlidren
Eigentümer.

(2) Eigene Vermögensverwaltungen an
Filialkirchen bleiben bestehen.

(3) Eigene Vermögensverwaltungen von
Stiftungen oder Filialkirchen unterl,iegen,
soweit sie nicht exempt sind, der unmittel-
baren Aufsidrt des Pfarrkirchenrates. Sie
sind ihm zur Rechnungslegung verpflidr-
tet, Stiftungen dann n'icht, wenn ihre Er-

trägnisse auch nidrt teilweise dem Kir-
dlenver,mögen zufließen.

(4) Über die Verwendung von'Einkom-
men rtrnd Vermögen der Filialkirchen für
pfarrliche Zwecke beschließt der Pfarrkir-
chenrat 'im Einvernehmen mit der Vermö-
gensverwaltung der Filialkirdre. \Mi¡d ein
Einvernehmen nidrt erzielt, ist die Ent-
scheidung der Bisdröflidren Behör,de ein-
zuholen.

(5) Die Redrte der Seelsorgsgeistlidrkeit
an den ztt ihrem Amtseirnkomm.en be-
stimrnten Teilen des Kirchen- oder Stif-
tungsvermögens werden durdr diese Be-
stimm,ungen nidrt berührt.

s4
(i) Die Verwalüung des Pfründenvermö-

gens übernirnmt der Pfarrkirdren'rat nur
so weit, als es dieses Statut ausdrüdrlidr
vors'ieht, insbesor¡dere in Bau'lastsadren,
bei der Verwaltung des Pfarrrheirnes, bei
der Friedhofsver:waltung.

(2) Der Pfarrkir,chenrat ist verpflidrtet,
Angelegenheiten für Pfrür¡denverwaltung
über Ersudren des Pfri.i,ndeninùraber,s
(Pfründenverwalters) oder der Bisùöfli-
chen Behörde ín Verhandlung zu nehmen.
Eine Vertretung nach außen kommt dem
Pfarrkirdrenriat in diesen Fällen rLrtt z-\J,
'wenn die Bischöfiidre Behör,de dies aus-.
drücklidr aursspridrt.

s5

Der Pfarrkirdrenrat ,begründet ,und löst
die Verträge mit den Dienstneh'mern der
Kirche auf Vorschlag des Vorsitzenden. In
der A,usübung dieses Vorsdrlagsrectrtes
kann ,der Stellvertreter den Vonsitzenden
nicht vertreten. Die betr'effenden Beschlüs-
se bedürfeî zrrr GüItirgkeit 'der kirdren-
behördiidren Genehmigung. Diese Geneh-
migung ist zu vensagen, wenn,es rder Pfarr-
kirdrenrat unterläßt, die Zustimrnung .des

Pfarrgemeinderates gemäß $ 16 einzuho-
len.
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$6
Der Pfarrkirchenrat verwaltet nach den

diözesanen Bestirnmungen den konfessio-
nellen Friedhof. Friedhofsordnungen,unrd
Friedhofsgebührenordnungen, weldre den
diözesanen Bestimmungen nicht entspre-
chen, bedürfen der Genehm,igung durdr
die Bisdröflic}re B ehö¡de.

Artikel II
Organisation

$7
(1) Der Pfarrkirchenrat besteht aus dem

chenrat von Amts wegen an. Die genaue
Zahl setzt der Pfarrgemeinderat fesi. Vor-
sitzender ist der Pfarrer oder der mit der
Leitung der Pfarre betnaute Pr,iester.

(2) Der Pfarrkirdrenrat wìnd vom pfar-
rer der Bischöfl.ichen Behörde zur Ernen-
nung vorgesctrlagen, wobei mindestens
zwei Drittel der zu ernennenden Mitglie-
der vom Pfarrgemeinderat namhafi zu
m'adren sind.

(3) Die Ernennurng erfolgt durdr Dekret
der Bischöflichen Behörde.

$B
(1) Die Funktionsperi.ode des pfarrkir-

chenrates endet m,it der Konstituierung
des neuen Pfarrgemeinderates. Eine rVl/ie-
derbestell,ung ist mögliclì.

lidren Behöride vorueitig aus, hat nach den
obigen Vorsdrriften eine Nachbestelùung
zu erfolgen (g 7 Abs. 2).

$e
Die Mitglieder des Pfa,rrkirchenrates

werden vom Pfarrer durctr folgendes Ver-
spredren auf ihr Amt verpflidrtet: ,,Sie
versprechen, Ihr Amt irn Pfarrkirchenrat
nadr bestem Wissen und Gewissen zu er-
füIlen und das Amtsgeheimnis zu wah-
ren." Die Mitglieder des Pfar.rkirdrenrates
reichen dem Pfarrer ,die Hand rund sagen:
,,fch verspreche es."

s10
Der Pfarrkirdrenrat wählt bei der kon-

stituier,enden Sitzung a,us seiner Mitte den

Stellvertreter des Vor,sitzenden. Diese
Wahl bedarf der Bestätigung d,urch die
Bischölliche Behörde. Außerdem wäh1t der
Pfarrkirchenrat einen Schriftführer (pro-
tokollführer), einen Rechnungsführer
(Kassenverwalter) und im Bedarfsfal,l ei-
nen Friedhofsverwa,Lter.

$11
(1) B,efangene Mitglieder dürfen an der

Beratung und Abstimmung nicht teilneh-
men. Befangenheit ist insbesondere dann
anzunehme,n, wenn ein Interesse des Be-
treffenden oder seiner Angehörigen am
Verhandlungsgegenstand besteht oder
'wenn eine fnteresse

Die Anwesenheit Mit-
gliedes in der Sitz tref-
fenden Besdrlüsse anfêdrtbar, die Abgabe
der Sti'mrne madrt den Beschluß jedodr
nicJrtig.

(2) Liegt eine Befangenheit vor, so ist
der Grun:d hiefür und der Name des be-
f angenen M,itgliedes zu protokollieren.

$12
Der Pfarrkirchenrat führt ein Rundsie-

gel mit einem einfachen Kreuz mit gleidr-
langen Balken und der UmschriJt ,,Pfarr-
kirdrenrat der römisch-katholí'sdren Pfar-
re . . .". Das Siegel ist in der Pfarrkanzlei
zu verwahren.

Beschlüsse des Pfar,rkirchenrates wer-
den i,m Bedarfsfall durch A,uszüge ausdem
Sitzungsprotokoll,beurkundet. Solche Aus-
züge sind vom Vorsitzenden oder dessen
Stel,lvertreter eigenhändi,g zu fertigen unrd
zu siegeln.

s13
(1) Der Pfarrkirchenrat wird nach außen

durch den Vorsitzer¡den vertreten. Er fer-
ti,gt die vom Pfarrkirdrenrat ausgehenden
Sdrriftstücke allein, ausgenomm,en soldre
rechtsverbindlicher Art, ,die zu ihrer Gü1.-
tigkeit ,der Mitfertignrng eines weiteren
ernannten Mitgliedes des Pfarrkirdren-
rates bedürfen.

(2) In Friedhofssachen kann der Fried-
hofsverwalter (Friedhofsreferent) anstatt
des Vorsitzenden die Befi.rgnisse gemäß
Abs. 1,ausüben.

(3) In Baulastsachen können die Oblie-
genheiten ,des Vorsitzenden auf den Stetl-
vertreter oder ein anderes Mitglied des
Pfarrkirchenrates übergehen, wenn dies
der Pfarrkirchenrat mehrheitlictr be-
schtrießt.

(4) Jede Unterzeichnung hat ,unter Bei-
fügung des Siegels zu erfoì,gen.

(5) Eine den Bestimmungen ,entspre-
chen'de Unterfertigung begründet die

Redrtsverrnutung der ordnungsgemäßen
Besdrlußfassung, unbesdradet etwa not-
wendiger Genehrnigungen der Bisùöfli-
chen Behörde.

$14
(1) Die Mitglieder des Pfarrkirchenrates

sind in ihrer Amtsführung an das kirch-
liche Redrtsbudr, ,an das geltende D,iöze-
sanrecht,insbesondere in Baulastsachen
und über'die Verwaltung des Gotteshaus-
vermögens und 'des Friodhofes sowíe an
die sonstigen allgemeinen und besonderen
Anondnungen gebunden.

(2) Hand,lungen der außerordentlichen
VerwaLtung bedürfen zur Gülti,gkeit der
kirctrenbehör''dlidren Genehm,igung (cc.
1527, 1530 f, CIC).

(3) A,1s Handlun:gen der außerordent-
lidren Verwaltung gelten insbesondere
Veräußenu4gen, A,ufnahmen von Darle-
hen, Absdrluß und Auflösung von Dienst-
barkeiten und Bestanrdverträgen, Erklä-
rungen i'm Verwaltungsverfahren, Prozeß-
führungen als K1äger oder Beklagter.

$15
Die Bisdröflidre Behörde kann auf An-

trag'des Pfarrgemeir¡derates oder von sidr
aus den Pfarrkirchenrat in seiner Gesamt-
heit oder einzelne Mitgliedeldes Arntes
entheben, wenn eine gedeihlidre Zusam-
menarbeit nicht mehr zu erwa,rten ist oder
die Pflidrten zu,rn Schaden der Kirdre ver-
nacJrlässigt werden.

s16
(1) Der Pfarrkirchenrat ist an die Richt-

Iinien des Pfarrgemeinderates über den
Einsatz pfarrlidrer Mittel gebun'den. Be-
sdrlüsse des Pfarrkirchenrates über Maß-
nahmen der außerordentlichen Verwal-
tung ($ 14/3), in Baulastsachen ($ 22) ,unLd

. Perrsonalangelegenheiten ($ 5) bedürfen
zur Redrtswirksamkeit der Zusti'mrnung
des Pfarrgemeirnderates. Der Pfarrkirchen-
rat legt den Haushaltsplan und den Redr-
nungsa,bsdrluß,dem Pfarrkirdrenrat zut
Zustimmung vor.

(2) Der Pfarrgerneinderat kann ,dem
Pfarrkirchenr.at für einzelne oder mehrere
Bereiche Handlungsvol,lrnadrt erteilen, so
daß in diesen Fä'llen eine Zustimrnung des
Pfarrgemeinderates zu,den Besch,lüssen
des Pfarrkirchenrates nicht mehr erfonder-
liù ist. Der Pfarrkirchenrat hat aber den
Pfarrgemeindenat über seine Tätigkeit
regeknäßig zu informieren (Beridrtspflicht).

$17
Die Tätigkeit des Pfarrkirchenrates u'n-

terliegt der Aufsidrt ,der Bisdröflichen Be-
hörde. Sie kann in Itrandhabung des Aq.rf-

a

sid:tsrechtes Beschlüsse des Pfarrkirdren-
rates im Rallmen der außerordenUiclren
Verwaltung aufheben oder für die Ge-
schäftsführung die notwend,igen'Weisun-
gen ertei'len. Sie ist bei Säurnigkeit unbe-
schadet der Haftung der säurnigen Organe
bereclrtigt zttr Ersatzvornah,me für und ge-
gen den betreffenden Redrtsträger.

Attikel III

Haushaltsplan

$18

(1) Die gesamte Verwaltung ist vom
Pfarrkirdrenrat i¡n Rahrnen eines von ihm
a},ljährl,ic}r aufzustellenden mnd von der
Bischöflidren Behörde zu genehmigenden
Hatlsha,Itsplanes z'u führen.

(2) In den Hau'shaltsplan sind alle vor-
aussi,chtlidren Einnah,men'und Ausgaben
des kommenden Redrnungsjahres, insbe-
sondere auch für allfällige Herstellungen
und Ansdraff,ungen aufzunehmen. Der
Aufstellung'des Haushaltsplanes haben da-
her in der Regel die VerhandlunLgen in
B aulastsadren vora,uszugehen.

(3) Der Verhandlung über den Ha,us-
haltsplan ist unbesdradet der Redrte des
Pfarrgemeinderates ein Entwurf zugrunde
zu legen, der nadr den 'Weisungen 

des
Vorsitzer¡den aufgestellt wird.

(4) Für die Aufstell,ung des Haushalß-
planes über die außerordentlidre Verwal-
tung müssen die erforderliclren Kosten-
voransdrläge ur¡d die Niedersdrrift der
Verhandlung rnit ,dem Patron oder Spe-
zialverpflichteten vonliegen. Der Pfarrkir-
chenrat hat das h'iezu Erfo¡derlidre redrt-
zeltig zu veranlassen. Hiezu gehört ins-
be,sondere auch die Besdrl,ußfassung dar-
über, ob ur¡d inwieweit die Pfamkirdre
sel'bst und,die dazugehörigen Filialkirchen
mit einem entbehrlichen Einkommen oder
Vermögen herangezogen werden können.

$le
Der Ha'ushaltsplan enthält
a) d,ie ordentlidre Kirdrenvermögens-

verwaltung mit den laufenden Einnahmen,
die laufenden oder jähnlidr wiederkehren-
den A'r.rsgaben einsdrließlich jener für all-
jährlich wiederkehrende Herstel,lungen
und Anschaffungen;

b) die außerordentliche Venwaltung.
Diese hat die a,ußerordentl'idren Einnah-
men und die außeroldentlidren Atrsgaben,
insbesondere die Ausgaben für allfälù'ige
außergewöhnliche Herstellungen und An-
schaffungen, auszuweisen.
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s20
der Stellungnahrne

es ist 'der ferti,gge-
zwei W'ochen hin-

durch in der Pfarrkanzlei zur öffentlichen
Einsicht aufzuLegen. Die Mögtichkeit der
Einsidrtnahme ist ortsüblich anz,ukündi-
gen.

(2) Nach Ablauf dieser Frist ist der

bis spätestens 1. Oktober für das fotrgende
Jahr rder Bischöflichen Behörde z,ui Ge-
nehmigung vorzu'Iegen.

(3) In der
gerechten V
darf aus dem
den Entsdreidung eine Verzögerrung nicht
eintreten. Allenfalls ist auf 

- Grur¡d der
nadrf olgenden Entscheidung'r.rnverzüglich
eine Beridrtigung zum Haushaltsþtan
nachzutragen.

(a) Die Bischöfliche Behörde behätt sich
vor, di'e beiden Teile des Hatrshaltsplanes
getrennt oder mit Auflagen zu genèhrni-
gen. Die Urschrift des genehmigten Hau,s-
haltsplanes ist im Pfarramt a,uJzubewah-
ren.

$21
sind
nge-
von

Baulastsachen

822
Unter Baulastsachen sir¡d alle Angelegen-

heiten zu verstehen, die sich auf die Be-
streitung'der Kosten 'der H,erstell,ung und
Erhaltung 'der Kirchen- trnd Pfründen-
gebäude und deren Einridrtung beziehen.
Dazu gehören auch die Bauangelegenhei-
ten ,der ,ar¡deren kirchlichen Gebä{.nde und
der konfessionellen Friedhöfe sowie die
Gestaltung'der Umgebung kirdrlidrer Ge-
bäuLde.

$23
Der Pfarrkirchenrat hat unbesdradet der

Rechte 'des Patrons mit aller Sor,gfa,lt über
den Bauzustand ,der Kirchen- umd Pfrün-
dengebä.ude zu wachen und bei \Mahrneh-
rnung von Mängeln auf die entsprechende
Abhilfe bedacht zu sein. Sämtliche Ge-
bäude sir¡d vor der Erstellung des Haus-
ha,ltsplanes alljährlidr eingehend zu be-
sichtigen und zu ü'berprüfen.

$24
(1) Der Pfarrkirdrenrat beschließt und

vollzieht die alljährlich wiederkehrenden

kleineren Herstellungen und Ansdraffun-
gen, soweit der genehm'igte Haushal.tsptran
die Bedeckung aus freien pfarrlidren Mit-
teln aufweist. Die genehmigten Ansätze
sind einz,uhalten. Soweit den Pfründen-
inhaber oder -ver.walter ,aus dem Tite1 ,der
Pfründennulzumg sarta tecta-Lastenx)
treffen, steht diesem an Kirchen- und
Pfründengebäuden das Recht der Entsdrei-
dung und 'der Vollziehung zu, unbeschadet
des Erinnerungsrechtes rdes Pfarrkirdren-
¡ates.

*) Unter sarta tecta-Lasten sind im Sinne Can.
14?7 S 3 CIC jene kleineren Reparaturen zu ver-
stehen, weldre der Inhaber jedes Beneflziums aus
eigenem zu bestreiten hat. Dies sind vor allem
jene Herstellungen, die für gewöhnlidr der Mie-
ter eines Hauses ohne Anspruch auf Ersatz durdr
den Vermieter zu tragen hat, insbesondere: Wei-
ßen und Ausmalen der Räume, kleinere Fuß-
bodenreparaturen, kleine Dachreparaturen, Er-
satz zerbrochenen Fensterglases, Streidren der
Innenfenster usw. Diese Reparaturen sind durdr
den Inhaber des Benefiziums umgehend zu ver-
anlassen, damit niclrt eine größere Reparatur not-
wendig wird.

(2) Desgleichen beschließt ur¡d vollzieht
der Pfarrkirchenrat jene Herstellungen
und Anschaffungen, deren Kosten ztr
Gänze aus entbehrlichen Einkomrnen oder
Vermögen der Pfarrkirdre und'der dazu-
gehörigen Filiall<irdren und Stiftungen,
durch die Beitragsleistungen des Patrons
oder des auf Grund von Privatrechtstiteln
Verpflichteten oder durdr besonder,e frei-
willige Leisüungen ,der Gläubigen rbestrit-
ten werden können. Diese Beschlüsse des
Pfarr'kirchenrates rvverden erst ,durch die
Genehmigung,der Bischöfiichen Behörde
redrtswirksam. Di,ese Genehmigung ist zu
versagen, wenn der Pfarrkirchenrat es un-
terläßt, die Zusti,rnmung ,des Pfarrge-
meinderates ge,mäß $ 16 einzuholen.

(3) Falls,d,ie Kosten voraussichtlich n'icht
ohne Beihilfe der Diözese bestritten rver-
den können, obliegt dem Pfarrkirchenrat
nur ,die Vorberatung und Antragstell,ung
an die Bischöfliche Behörde. Die Entschei-
dung steht ,dieser, die Vollziehung dem
Pfarrkirchenrat zu.

s25

Zur or:dnungsgemäßen Vorbereiüung der
Beschlüsse und Anträge des Pfarrkirctr,en-
rates in Ba,ulastsachen gehören insbeson-
der'e die strenge Prüfung ,der Notwen'dig-
keit der Herstel,lung und im Einvernehmen
mit der Bischöflidren Behörde die Be-
sctraffung der etwa erforderlidren Ba'u-
pläne sow,ie der Kostenvoranrschläge und
die Feststellung der Kostenbedeckung.

$26

zu beantragen.
$2?

gezogen hat.
$28

(1) An Pfarr
stens oder KaP
tung des Gotte
gens und der
oder Kì.oster zu.

O\ In Kapitel- oder Klosterpfarreien
tt"àd e'¡t. 1 verblelbt 'dem Pfarrkirchenrat

Mit Bischöfl'icher Verfüg'ung vorn'Weih-
nachtsfest
positur St
1976, Art.
1. Jänner
Familíe erhoben'

In es:

'"iä' åt;ilti;
sehr hat, er-
hebe ictr d'ie röm-katùr. Kooperator-Expo-
situr Steyr-Heilige Farnilie nadr Anhö-

9

anzuwenden, soweit nicht der Ordinari'us
besondere Verf ügungen.triff t.

Jahresrechnung

$2e
(1) Nactr Abschluß eines jede-n Jahres

haì 
'der Pfarrkirchenrat die Jahresredr-

meinderates, bis spätestens 1. März für
das vorausgegangene Jahr 'der Bischöf-
lictren Behörde zur Genehmigung votzv-
legen.

(2) Die Genehmigung der Jahresr-ech-
nung bewirkt d'ie Entl'astung 'des Pfarr-
kircñenrates. Sie ist in der Pfarre zu ver-
lautbaren. Die Ursc}trift der genehrnigten
Jahresrechnung ist irn Pfarrarchiv aufzu-
bewahren.

Artikel IV
Schlußbestimmungen

$30

Das vorstehende ,,Statut für den Pfarr-
kirchenrat - Fachausschuß für Finanzen
des Pfarrgemeinderates" wurde am 9' De-
zember lsZl von Diözesanbischof DDr'
Franz Sal. Zauner bestätigt.

5. Errichtung der Pfarre Steyr - Heilige Familie



Die Aktion Missio ist eine Arbeitsge-
rr¡ei'nsdraft der Päpstlichen Missionsweike
und der Missionsorden Osterreichs.

Die Aktion Missio führt Mússionswoctren
auf Dekanatsebene durch. Sie wifl Ant-

Fragen:'Warwn
bringt Christus
ammed?'Warurn

gerade heute Mission? 'Wozu hat Gott uns
Christen Europas so beschenkt . . . ?

:Sie hat folgende Z i el e :

1. 'Weckung ,und Fönderung des missio-
narisdren Bewußtseins und 'dadurdr Ver-
!ie!,ung und Aktivierung das religiösen
Lebens in der Heirnat.

2. Daink und Redrensdraft der Missio-
nare für die Missionshilfe aus der Heimat.

3. Information über die Wettkirche und
unrsere Verantwortung.

4. Aufnuf zu täglidrem Gebet für die
Mission q.rnd Werbung für die Päpstlidren
Missionswerke.

5. Information über einen persönlidren
Einsatz ,in der Mission (als Priester, Bru-
der, Sdrwester, Laienhelfer, Arzt u,sw.).

Durchführung der Aktion
Die Aktion wird mit Predigten am

Sonntag und zur Vorabendmesse durdr
einen Missionar oder Eine Missionssdrwe-
ster eingeleitet. Im Lauf der'Woche wird
ein Missionskreuzweg angeboten, ebenso
Gespräche und Diskussionen mit Pfarr-
gemeinderäten und Förderern. Großer'Wert wir.d gelegt ,auf ein oder zwei Groß-
veranstaltungen für ,das ganze Dekanat.
Das M,issionare-Team bietet auch Vorträge
und Gesprädre in den SchuLen an.

Da es sich bei'den vortragenden Missio-

6. Aktion Missio

7. Von der Diözesanfinanzkammer

naf
ist
fi cr

1. fnstanz (ffu Pflichtsdru,Ien der Bezirks-
gemäß $ 13 Sch,ul-

$ 2, VII, la Durdr-
,des Bundesm'n' te-

riums für Unterridrt und K,unst (Ergän-
zung des lehrplanmäßigen Religionsunter-
richtes).

Für die Aktion Missio, die in unserer
Diözese nun nadr ca. 10 Jahren z,m zwei-
ten Mal durdrgeführt wind, wunde fol-
gende Planung für die näd:ste Zeit er-
stellt:

7. bis 14. Jänner 1978 Dekanat Grein
14. bis 21. Jänner 1978 Dekanat Perg
21. bis 28. Jänner 1978 Dekanat

Unterweißenbach
1. bis B. Apri,l 19?B Dekanat Freistadt
8. bis 15. April 1978 Dekanat Pregarten

22. bis 29. April1978 Dekanat
Gallneukirchen

6. bis 13. Mai 1978 Dekanat
St. Johann a. Wimberg

20. bis 27. MaÍ 1978 Dekanat A,ltenfelden
27.Maibis 3. Juni 1978 Dekanat

Sarleinsbach
Die konkrete Planung gesdrieht durdr

den Einsatzleiter P. Josef Mathruni OMI
(1130 'W,ien, Auhofstraße 169, Telefon
02221823277 und 12) in den Pastoral-
konferenzen der betreffenden Dekanate.

In 'der Diözese ist Kan. Gottfried
SchicJ<lberger als Diözesandirektor der
Päpstl,idren Missionswerke zuständig; für
administrative Fragen ist das Sekretariat
der Dechantenkonferenz (Josef Ahammer)
zur Mithilfe bereit.

t0

Geltung. Als Pfarrkirdre dient die arn
9. Dezernber 1975 geweihte Kirche. Als
B_egräbn]splatz i.nienützt die Pfarre Steyr-
Heilirge Fa¡¡¡-ilie den Steyrer Friedhof. Àk

Seelsorger wenden ein Pfarrer'und ein Ko-
operator bestellt. Als ,seelsorgerha'us
steht das Pfarrha,us (Rooseveltstráße tO¡
zur Verfrigung.

Für die Haushaltszulage gilt folgende
Regelung:

Für steuerpfl ichtige Dienstgeber :

A) große Haushaltszulage: wenn der mo-
natliche Bruttobarlohn S 5597.- oder
mehr beträgt S 5200.-

- \Menn der monatliche Bnuttobarlohn
weniger als S 5597.- beträgt S 5000.-
B) kleine Ha'ushaltsz,ulage: S 2200.-

Für nichtsteuerpflidrtige Dienstgeber :

A) große Haushaltszulage: S 4800.-
B) kleine Hausha,Itszutrage : s 2000.-

Für die Schulremuneration werden wie
bisher zwei Drittel in die Bezi.iige 'seitens
der Diözese eingerechnet.

2. Beitrag zum gemeinsamen Pfarrhaus-
halt:

\Mie bisher anläßlich von Gehaltsnadr-

Admissio
Der hochwürdigste Herr Bischof DDr.

Franciscus Sal. Zauner nahrn am Sonntag,
18. Dezember 1977, in der I(apelle des
Priesterseminars zu Linz während der
hI. Messe folgende Alumnen unter die
Iiandidaten zum Diakonat und Presbyfhe-
rat auf: Reinhard Brandstetter, Johann
Hammerl, KarI Ktrchu)eger' Johann Putz,
Alois Stockhammer und Johann Stoclc-
hammer.

Beauf tragung zum Lektorenamt
. Folgende Alumnen ,des Pr'iestersemina-
res eihielten durch den hochwündi,gsten
Herrn Bischof DDr. Franz SaI. Zauner arn
Sa,m,stag, 1?. Dezem,ber 1977, abends, wäh-
rend eiñes 'Wortgottesdienstes in der Ka-
peltre,des Priesterseminares zuLinz die Be-
auf tragung zum Lektorendienst :

Franz Benezeder, Franz Gierlinger, Jo'
hann Hammerl, Luduig Holzueber, Josef
Hosner, KarI Kirchlreger, Johannes Lak-
kinger, Franz Luger, Karl Moser, Helmut
Part, Johann Pöl,l.huber, Ernst Ratfetseder,
Johann Rauscher, Franz Salcher, Johann
Stockhamtner, Mørirntl,ian W eiss. Desglei-
ctren Fr. Christian Respondek, Kamillianer
der polnischen Provinz.

Beauf tragu îg ztur:n Akolythenamt
Folgende Alumnen des Priestersemina-

res erhielten durch den hodrwündirgsten

tt
mit Rücksicht auf die steigonden Kosten
für Personal- und Sachaufwar¡d einerseits,
aber auch mit Rücksicht auf die zrrm
1. 1. 19?B eingetretene Erhöhung der Ge-
hälter ein entspredrend höherer Beitrag
zu leisten wäre.

A'ls Ridrtlinie könnte irn Sinne der,{b-
sprache irn Priesterrat vom 6. 10. 1977 an-
gègeben lrerden, daß dieser Betrag zwi-
sctren S 2000.- und S 2500'- Iiegen sollte.

3. Die Bezieher der großen Haushalts-
zulage wurden bereits in einer ergenen
Aussendung der Finanzkammer gebeten'
den Nachwéis zu erbringen, daß sie bei der
oö. Gebietskrankenkasse 'den ab 1. 8. 1977

mer!)
Es'wird auch a,uf 'diesem \Mege nodrmals

dringerrd'u,m ehemöglidre Entspredtiung
diesãr Bitte ersucht, damit die Verrech-
nung der großen Haushaltszulage ord-
nungsgemäß erfolgen kann.

Herrn Bischof DDr. Franz Sal. Zauner am
abends, während
in der I(apeIIe
Linz die Beauf-

tragung zurn Akolyther¡amt :

Hertnann Aichinge
hann BergrnaEr, St
rtch Etzelstorfer,
Erich Ortner, Niko
Spì,esberger, Alois Stockhammer, Otmar
Stütz.

Am Samstag, 17. Dezemrber 1977, empfing
während ,eines Wortgottesdienstes in der
Kapelle des Priesterseminares zu Linz
durch den hochwündigsten Herrn Bischof
DDr. Franz Sal. Zauner'der Alumnu's Pe-
ter Breuer die Beatiftragung zum Akoly-
thenamt.

Diakonatsweihe

Der hochwürdigste Herr Bischof DDr.
Franz Sal. Zauner spendete ,d,ie hl. Diako-
natsweih'e arn Sonntag, 13. Februar 19?7,
in ,der 'Wallfahrtsbasilika am Pöstlingberg
an ,die Professen aus der Kongregat'ion
,der Oblaten des hl. Franz v. Sales, Fr. Jo'
hann Angleitner und Fr. Anton Steinber-
ger.

Arn Sonntag Laetare, 20. Marz 1977, in
der Kathedrale zu Linz an die Al'um'nen
des Priesterseminares, Hermt,nn Aichin-
ger, Otto Aistteítner, Stetan Enzenhofer,

B. Weihen und Beauftragungen 1977

1. Anhebung der Klerusbezüge zum
1. Jänner 1978:

Aufgrurrd der seit der letzten Festle-
gung 'der Gehaltsbezüge des Klerus zum
1. 7. 1976 eingetretenen Teuerung werden
die Bezüge ab 1. 1. 1978 nadrgezogen und
z\Mar so, 'daß diese Erhöhung rund B Pro-
zent ausmadrt. Der Lebensha.Itungskosten-

in'dex,bzw. Verbraucherpreisindex ist vom
Juä 1976 bis Oktober lg77 ,um 6,23 Pro-
zent gestiegen.

Die Bprozentige Erhöhung der Bezüge
entspridrt,a,uc}r der Gehaltsnadrziehung
zury: I. 1. 1978 im öffentlichen Dienst und
bezieht sich auf die Gruñõ-rbezüge ur¡d die
VorrücJrungen.
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Alois Hofmann, Møæi,milia,n Hörmanseder
und AIoás Rockenschaub.

Am 24. Septem'ber 1977 in der Marien-
kapeltre der Stiftskirdre zu Kremsmünster
an die Fr. Franz Wimmer und Leo Pfeil,
Professen OSB. der Abtei Kremsmünster,
sowie an Fr. Frønz Hörmann, Professe
OSB. aus der Abtei Seitenstetten.

Der hodrwündigste Itrerr ìMeihbischof
Dr. Alois Wagner spendete die hl. Diako-
natsweihe a n 2. Febnuar 1977 abends in
der Kapelle des Missionshauses zu Ried-
egg (GallneukircJren) ,an Fr. Eugen Kris-
mer, Prof.esse ,der Kongregation der MÍs-
sionäre von Mar,ianhill.

Priesterweihe
Der hodrwürdigste Herr Bischof DDr.

Franz SaI. Zauner spenrdete die hl. Pni,e-
sterweihe,am Ostermontag, 11. ApriL 1977,
in der Stittskirdre zu ,St. Florian an die
Professen des Chorherrenstiftes St. FIo-

rian, Johann Holzínger und Joset Kro,mar.
Am 29. Juni 7977 in der Kathedrale zu

Línz an die Alumnen des Priestersemina-
res Franz Aumüller, Stefan Enzenhofer,
Johann Gmeiner, Johann Magr, Franz
Magrhoter, FranzWiId.

Arn 11. Jutri 1977 in der Stiftskirdre zu
Kremsmünster an die Professen der ge-
nannten Benediktine¡abtei, Fr. Gotthard
Ni,edrist, Fr. Ambros Ebhart, Fr. Amand
Kraml, Fr. Josef Stelzer und Fr. Wolfram
Austaller.

Abtbenediktion
Der hodrwürrdigste Herr Bischof DDr.

Franz SaI. Zauner ertei'lte arn 26. Okto-
ber 1977 in der Stiftskirche zu St. Florian
die Abtbenediktion an den hochwündigsten
Herrn Prälaten WiIheIm Neutnilth, bisher
Pfarrvikar in Linz-Kleinmünehen, ,der vom
Stiftskapitel am 17. Oktober d. J. zurn
56. Propst und Lateran. Abt des Augusti-
nerdrorherrenstiftes St. Florian gewählt
wurde.

9. Bischöfliche Yisitationen (Yis.) und Firmungen (F.) 1977

Diözesanbischof DDr. Franz SaI. Zauner (1)

JÄNNER: Firmspender

(1)

(1)

(1)
(1)
(1)
(1)
(1)

Knaben Mâdcùen

1-Sanrstag, B. Jänner

uÄnz:
Sa'mstag, L2.M,ârz

APRIL:

Samstag, 2. April
Sonntag, 17. April
Sarnstag, 23. April
Sonntag, 24. April
Samstag, 30. April
MAI:

Bischöfl. Ha'uskapelle F.

zus,

1

25Pe'uerbach, ïr¡stitrut St. Pius F. t4 11

Bischöfl. Hauskapeltre
Unterach/A.
Eggendorf
St. Martin/M.
GoIdwörth

Grünau
Bad Sctra,llenbadr
Sirgharting
Mic}raelnbach
Frauenstein
Ternbeng
Mitterkirctren (nachrn.)
Maria Schmolln
Schärding
Ried i. d. R.
Ried i. L, Stadtpfarre
Pram,bachkirchen
Gurten (nachm.)
'Wels, St. Josef .

Br,aunau, Stadtpferre
Bischöfl. Hauskapelle
(Mititär)

F.
F. u. Vis.
F. ru. Vis.
F. u. Vis.
F. 'u. Vis.

F. u. Vis.
F.
F. u. Vis.
F. u. Vis.
F. u. V,is.
F. u. Vi,s.
F.
F.
F.
F. u. Vis.
F.
F. u. Vis.
F.
F.
F.
F.

1-1
33 36 69
L4 11 25
46 49 95
25 15 40

Sonntag,
Mittwoctr,
Samstag,
Sonntag,
Samst'ag,
Sonntag,
Sonntag,
Dienstag,
Mittwoclr,
Donnerstag,
Samstag,
Sonntag,
Sonntag,
Mittwoch,
Donnerstag,
Freitag,

1. Ma,i
4. Mai
7. Mai
B. Mai

14. Mai
15. Mai
15. Mai
17. Mai
18. Mai
19. Mai
21. Mai
22.lV,Iai
22.Iyl'ai
25. Ma,i
26. Mai
27.Mai

(1) 133
(1) 44
(1) 44
(1) 7L
(1) 150
(1) s2
(1) 31
(1) 13e
(1) 76
(1) 75
(1) 12s
(1) 68
(1) 2s
(1) 38
(1) LLz
(1) 24

90 223
51 95
4t 85
66 137

136 286
85 lt1
21 52

t29 268
77 153
76 151
94 223
75 143
20 49
23 61

109 221
24

Freitag, 27. Mai
Sam,stag, 28. Mai

Samstag, 28. Mai

Sarnstag, 28. Mai
Sonntag, 29. Mai
Sonntag, 29. Mai
Sonntag, 29. Mai
Montag, 30. Mai
Dienstag, 31. Mai

JUNI:

Mittwodr, 1. Juni
Donnerstag, 2. Juni
Samstag, 4. Juni
Samstag, 11. Juni
Sonntag, 12. J,uni
Sonntag, 12. Jun'i
Dienstag, 14. J'un'i
Mittwodr, 15. Juni
Samstag, 18. Juni
Sonntag, 19. Juni
Samstag, 25. Juni
Sonntag, 26. Juni
Sonntag, 26. Juni

Dienstag, 28. J,un'i

JULI:

Samstag, 2. Juli
Sonntag, 3. Juli
Samstag, 9. Juli
Sonntag, 10. Juli
Sonntag, 17. Juli
SEPTEMBER:

Samstag, 2. Sept.

OKTOBER:

Samstag, 1. Okt.
Sonntag, 2. Okt.
Sonntag, 16. Okt.
Sonntag, 23. Okt.

NOVEMBER:

Sonntag, 13. Nov.

DEZEMBER:.

Samstag, 10. Dez.

Lenzing (abends)
St. Florian
(mit Propst Dr. Joh. Zavner
und Abt Albert BrudrmaYr)

Linz, Dom (nachm.)
(mít Abt Siebenhüter)

Linz, Herz Jesu (abends)
Linz, HI. Geirst
Linz, Stadtpfarre (vorm.)
Ga'Ilneukirchen (nachm.)
Attnang
Linz, Pöstlingberg

'Wilhering
Enns, Lorch
Rohrbac}r
Geiersberg
Lembadr.
Linz, St. Antonius (abends)
Steyr, Stadtpfarre
Tra'unkirchen
Sc}rneegattern
Frankenburg
Kleinzell
Baumgartenberg
Linz, Taubstummeninstitut
(nadrm.)
rüindisclrgarsten

Bad Leonfel:den
'Watrdhausen

Maria Neustift
'Weitersfetrden

Kefenmarkt

Bisdröfl. Hauskapelle

Bisdröfl. Hauskapelle
Meggenhofen
Oberneukirc}ren
Wilhering

Linz, Pöstlingberg

Bischöfl. Hauskapelle

F. (1) 81
F. (1) 56
F. (1) 228
F. (1) 47
F. u. Vís. (1) 135
F. (1) 18
F. (1) 37
F. (1) 203
F. u. Vis. (1) 66
F. u. Vis. (1) t22
F. u. Vi,s. (1) 32
F. u. Vis. (1) 66
F. (1) 18

F. (1) 176
F. u. Vis. (1) 185
F. (1) r23
F. u. Vis. (1) 76
F. u. Vis. (1) 742

F. (1) 2

Vis.
Vis.
Vis.

F.
F.

Firmspender Knaben

(1) 87
(1) 3e5
(3) (168
(6) (66

(629
(1) 55
(7) (110

(165
(1) 124
(1) 113
(1) r L
(1) 111
(1) r27
(1) 133

l3
Mädúen zus.

79 166
136 531
166 334)
343 409)
645 L274)
170 226
24 134)

1e4 359)
113 237
103 2L6
121 268
97 208

118 245

':' 
350

70 151
44 100

191 4L9
35 82

L27 262
22 40
48 B5

226 428
64 130

107 229
34 66
61 t21
725

94 L92

L77 353
186 371
89 2L2
58 134

ttz 254

9B(1)F.

(1)F.

jj

Vis.

F. 5(1)

\Meihbischof Dr. Alois Wagner (2)

JÄNNER:

Sonntag, 23. Jänner Linz, 'St. Konrad Vis (2)

4588 4131 8719
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FEBRUAR:

Sam,stag, 26. Febr.

MÄRZ:

Sonntag, 6. März
Sonntag, 20.Mätz
Sonntag, 27.JV,I,ãrz

APRIL:

Samstag, 2. April
Samstag, 16. April
Samstag, 16. April
Sonntag, 17. April
Sonntag, 17. April
Sonntag, 24. April
Samstag, 30. April
MAI:

Sonntag,

Sarnstag,
Sonntag,
Sonntag,
Donnerstag,
Sonntag,
Sonntag,
Donnerstag,
Sonntag,
Sonntag,
Mittwoc}r,
Donnerstag,
Freitag,
Samstag,

Samstag,

Sonntag,
Sonntag,
Montag,

D,ienrstag,

JUNI:

Freitag,
S,arnstag,
Samstag,
Sonntag,
Sonntag,
Samstag,
Sonntag,
Sonntag,
Freitag,
Samstag,
Sonntag,
Samstag,
Sonntag,
Sonntag,

r5

Knaben Mädchen zus.

Linz, Hl. Geist

Eferding
Gmunden
Trau,n

Alkoven, Inst. Hartheim
Gmunden
Altmünster (abends)
Gunskirchen
Schwanenstadt
St. Pantaleon
PfandI

Mondsee
(mit Abt Br,udrmayr)

Überad¡ern
Hellrnonsödt
Gaspoltshof en (nac}rm.)
Bad Isdrl
ZIIL'a.,d. Pram
Linz, St. Peter (abends)
Ostermiethinig
Ebensee
L angùrolzf el,d (abends)
Grnunden
Steyr, Hl. Farnilie (abends)
Hallstatt (abends)
Eferding (mit Abt Ga,briel'Weinberger)

Lirnz, Christkön'i,g (abends)
(mit Abt Gabr. Weinberger)

Sierning
Traun (abends)
Kremsmünster (rnit Abt
Dr. Albert Bruckmayr)

Königswiesen

Wels, Hl. Familie (abends)
Perg
Bad Goisern (abends)
Mattighofen
Mamerkirchen
Roßbach
Vöchlabr'uck
Gutau (nachrn.)
'Werrrstein a. I. (abends)
Marchtrenk
Freistadt
Bad Ha,ll
Lohnsburg
Hartkirchen (nachrn,)

F.

Vis.
Vis.
Vis.

F.
F.
F.
F.
F.
F. u. V,is.
F.

F.

F.,u. Vis.
F. u. Vis.
F.
F.
F. u. Vis.
F.
F.
F. u. Vis.
F.
F.
F.
F.
F.

F.

F.

F.
F.
F.
F.
F.
F. u. Vis.
F. u. Vis.
F.
F.
F.
F. u. Vis.
F.
F. u. Vis.
F.

(2)

JULI:

Samstag, 2. JuIi
Sonntag, 3. Juli
Samsta'g, 9. Juli

AUGUST:

Samstag, 20. August

OKTOBER:

Sonntag, 16. Okt.
Sonntag, 30. Okt.

NOVEMBER:

Sarnstag, 12. Nov.

Samstag,
Freitag,
Samstag,

Samstag,
Sonntag,
Samstag,

21. Mai
27.Mai
28. Mai

28. Mai
12..Iuni
18. Juni

St. Ägidi
Suben
Palting

St. Martin b. Traun

Linz, St. Josef
Sierning

Linz-VOEST,
Christl. B etriebsgerneinde

Urfaùrr, Stadtpfarre (abds.)
St. Florian be'i Linz (abds.)
St. Florian bei Linz
(mit BiscJrof und Abt Albert
Bnuckmayr)
Linz, Kleinmünchen (abds.)
Schörfling
Katsdorf

Propst und. Lateran. Abt
Frie dburg, Heil,i,genstatt
Reichensbeng
Taiskirdren
Neuhofen,i. I.
Ried i. I., H'I. Dreifaltigkeit
Ort i. I.

F. u. Vis.
F. u. Vis.
F. u. Vis.

F¡rmspender

(2)
(2)
(2)

8B 77 165
48 32 B0
40 45 85

64 t24
39 73

(5) t4 t7 31
(5) 26 27 53

13
54

166

(3)
(3)
(3)

(2)66t2
(2) 27 4t 68
(2) 50 38 88
(2) 15 L7 32
(2) 70 67 137
(2) 32 26 58
(2) 27 22 43

F.

Vis.
Vis.

(2)

(2)Vis.
4073 3642 7715

1. Mai

7. Mai
8. Mai
B. Mai

12. Mai
15. Mai
15. Mai
19. Mai
22.M,ai
22.lù.f.ai
25. Mai
26. Mai
27.Mai
28. Mai

28. Mai

29. Mai
29. Mai
30. Mai

31. Mai

3. Juni
4. Juni
4. Juni
5. Juni
5. Juni

11. Juni.
12. Juni
12. Juni
17. Juni
18. J,uni
19. Juni
25. Juni
26. Jun'i
26. Juni

(2)
(6)

(2)
(2)
(2)
(2)
(2)
(2)
(2)
(2)
(2)
(2)
(2)
(2)
(2)
(e)

276
226)
502)
46

113
115
307
204
43

225
981

44
39?

62
39

277
BB)

365)
178
143)
32L)
301
229
442
367)
B0e)
209

99
26r

34
235
7L7
7L7
344

58
32

110
362
399
782
105

(3)

2l
70

168

3.t
L24
334

139 737
(rr2 It4
(2õt 25r

24 22
69 44
54 61

746 161
115 89
24 19

723 r02
5t4 467
20 24

191 206
31 31
18 2L

138 94
(- B8

(183 LB2
7I 107
(73 70

(744 L77
747 160
72I 108
370 72
(15 352

(385 424
93 116

46 53
724 737
19 15

737 98
66 51
67 50

163 181
28 30
21 11
49 61

199 163
774 22õ
83 99
51 54

21. Mai
30. Mai

11. Juni
18. Juni
19. Juni
26. Juni

F.
F.
F.
F.
F.
F.

(4)

36
67
23
23
22
28

Prälat Dr. Johannes Zauner, Propst und Lateran. Abt von St. Florian
F.
F.
F.

F.
F.
F.

(3) 60
(3) 34
(3) 13 2411

713347366

Prälat Odulf Danecker,

Samstag,
Montag,
Samstag,
Samstag,
Sonntag,
Sonntag,

Sonntag,
Sonntag,

von ßeichersberg
(4)
(4)
(4)
(4)

39 75
69 136
32 55
22 45
26 48
37 65

F.
F.
F.

F.
F.
F.

(2)
(e)

(2)
(2)
(2)
(6)

(2)

(2)
(2)
(2)
(2)
(2)
(2)
(2)
(2)
(2)
(2)
(2)
(2)
(2)
(2)

F.
F.
F.

199 225 424

Prälat Dipl.-Ing. Florian PröIl O. Praem. Abt von Schlägl (5)

F.
F.

24. April Neumarkt a. H.
22.Mai Linz, Hl. Dreifaltigkeit

844440

Prälat DDr. Albert Bruckmayr OSB. Abt von Kremsmünster (6)

Sonntag, 27. Febr.
Sonntag, 1. Mai
Samstag, 14. Mai
Sonntag, 15. Mai
Samstag, 28. Mai

Samstag, 28. Mai
Sonntag, 29. Mai
Montag, 30. Mai

Samstag, 11. J,uni
Sonntag, 12. Juni
Samstag, 19. Nov.

Kremsmünster, Atbteikap. F.
Mondsee('mit'Weih,bisdrof) F.
Sipbachzell F.
Neuhofen a.'d. Krems F.
St. Florian b. L. (mit Bischof F.
und Propst Joh. Zauner)
Alkoven (abenrds)
Thalheim bei V/els
Kremsmünster
(mit Weihbisúof)
Kremsmünster, Kirdrberg
Kirchdorf a. d. Krerms
Kremsmünster, .A,,bteikap.

1

LL4
7

53
343

34
22

352

I
25

ffi
6

43
66

25
24
15

60
25

(6)
(6)
(6)
(6)
(6)

(6)
(6)
(6)

(6)
(6)
(6)

1

226
13
96

409

59
46

367

69
50

1

377 960 133?
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Prälat Albert Siebenhüter OSB. Abt von Lambach (Z)

Flrmspender Knaben Mädc*rEn zus. 10. Kirchliehe Statistik von österreich für das Jahr 1976
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Donnerstag, 19. Mai
Samsta,g, 28. Mai

Montag, 30. Mai
Samstag, 4. Juni

Pasching
Linz,Dom (nachm.)
(mit Bisdrof)
Fischlharn
Neukirchen b. Larnbadr

F. (7)
F. (7)

10 15 25
110 24 134

26 30 56
10717

F.
F.

(7)
(7)

76 232

Prälat Dr. Othmar Rauscher SOCist. Abt von Schlierbach (8)

Sg,mstag, 28. Mai Linz, St. M'idrael (abends) F. (S) 79Montag, 30. Mai Haibach o. d. D. F. ie) 2L
93 772
20 47

100 113 273

Prälat Gabriel Weinberger SOCist. Abt von Wilhering (g)

Sarnstag,
Sonntag,
Samstag,
Samstag,

Sonntag,

Sonntag,

14. Mai
22.]V-I'ai
28. Mai
28. Mai

5. Juni

19. Juni

'Wi'lher,inrg

Linz, Guter Hirte
Efending (mit WeihbiscJrof)
Linz, Christkönig (ahends)
(mit rvl/eihbischof)

Oberneukirc}ren
(mit Weihbischof)
Sc}rönering

SOCist. str. obs. Abt

Oftering
Engelszell

F. (e)F. (e)F. (e)
F. (e)

F. (e)

F. (e)

24 22
37 34

88
73 70

BB 89

2L 74

46
7t
88

743

L77
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Prälat lüillibald Knoll
Sonntag, 12.Juni
Donnerstag, 27. Juni

von Engelszell (10)

Von Pfarrvorständen und Krankenseelsorgern
wurden 1977 keine Firmungen in periculo mortis gemetrdet.

B ei Erwachser¡enta'uf en, Konversionen und
Reversionen wurden gefirmt
Gesamtzahl der Firmlinge 1977:

Døuon rþaren Firmlinge über 76 Jøhre
in,der Bischöflichen Hauskapelle
an den übrigen Firmorten

Im Ministrantenkleid empfingen 440 Buben

F ir mun g s z ahl en zum V er gl ei.ch :

die hl. Firmung.

7815
10.167 9.881 20.048

47 28 75

347
44 24 68

1952:
1951:
1950:

'sq
9o@ À9 OOqN@o {oN@sO@FtsH!9ÈOqtÈ

1976: 20.497
1975: 20$76
7974: 19.846
1973: 18.052
t972: 15.694
1971: 13.707
1970: LL.262
1969: 9.747

1968: 9.699
1967: 11.608
1966: 16.763
1965: 15.886
1964: 76.247
1963: 15.502
1962: 15.378
1961: 74.265

1960: 14.3t2
1959: 14.055
1958: 13.705
1957: L4.282
1956: 72.798
1955: 72.316
1954: 11.346
1953: 14.066

r5.470
17.780
18.716
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Il. Priesterfortbildung - Termine

1. PFAR,REBTAGE 1978

Ort : Bildungshaus P,uc}rberg bei'Wels
Thematik: Pf,arrseelsorge - Pfarrver-
band
Leitung: \ileihbischof Dr. Wagner und
Prof. Dr. Zauner
Pfarrertag I
Termin: 25. und 26. Jänner 19?8
Teilnehmer: \il'eihejahrgänge 1937 und
früher
Pfarrertag II
Tenmin: 22.und 23. Februar 1978
Teilnehmer:'Weihejahrgänge 1949 bis
1957

2. QUTNQENNALKUßS 1978

Zeit: Montag,25. September 1978, 9 Uhr,
,bis Fr,eitag, 29. September 1978, 13 Uhr
Ort: Bitrdungsha,trs Puclabeng bei Wels
Fach: Dogmatik und Fun'damentalüheo-
logie
Leitung: Die Hodrsdrulprof essoren Dok-
tor Gottfried Badr1 und Dr. Johannes
Singer
Teilnehmer: Die'Weihejahrgänrge 1974,
1975, 1976 und 1977
Der Quinquennalkurs ist im Rahrnen der
Pr,iesterfortbitrdung eine Pflidrtveran-
staltung.

3. PFAA,R,EBVOßBEREITUNGSKT]BS
Terrnin: Montag, 13. November 1978,
I Uhr, bis Freitag, 17. Novemrber 1978,
L3IIhr
Ort: Bildungshaus Puchberg bei ÌVels
Veranstalter: Beirat für Priesterfort'bil-
dung, Herrenstr,aße 19, Línz
Teilna,hmeherechti,gt: Weihejahrgänge
19?3 und früher. Bezüg.lidr ,der Prüfun-
gen gilt für die \Moihejahrrgänge ab 1972
folgende Regelung:
I'm-Rahmen 'der 4 Jahre (Quinquennal-
kurse) ist aus den Fächern Dog'matik,
Fundamentaltheologie, Moraltheologie,
Altss Testament oder Neues lestament
eine Prüfung - spätestens ein halbes
Ja,hr vor'dem Pfarr'ervorbereitungskurs

- 
.abzulogen. Die Bestätigung über die

erfolgreidr abgelegte Prüfung wird vorn
Fadrprofessor 'direkt an das B'isdröfliche

O¡dinariat gemel'det; sie ist Vorausset-
zung für die Teilnahme a,m Pfarrervor-
bereit'ungskurs. Die Teilnahme am Pfar-
reryor'bereitungskurs ist Voraussetzung
für die Ü,bernahme einer Pfarre als
Pfarrer bzw. als Pfarrvikar oder Pfarr-
adm,inistrator f ür Orrdenspriester.
Anmeld'ung zum Pfarrervorbereilungs-
k'urs 1978 ist bis spätestens Ende Sep-
tember 19?B an das Bisdröflidre Ordina-
riat Linz erfonderlidr.

4. THEOLOGISCHE TAGE

19. Jänner 1978, I bis 12 Uhr
Ort: Studentenheim Guter Hirte, I-rinz
Thema: Jesus Christus wahrer Gott und
wahrer Mensdr
Referent: Univ.-Prof. Dr. Gisbert Gres-
hake,'Wien
9. März 1978, I bis 16 Uhr
Ort: Studentenheim Guter Hirte, Linz
Thema: Pastonale Fragen der Sexual-
moral
Ref erent : Univ.-Prof . Dr. B ernhar.d
Stoedsle, Freiburg
19. April1978
Ort: Stift Reidrersberg
Refe¡ent: Kandi,na1 Dr. Josef R;atzinger,
Münc}ren
27. Juli 1978
Ort: Garsten, Somrnerchor
Thema: Einheit und Pluralität in der
Kirche

5. LITUßGISCHE WEBKWOCHE

15. bis 19. August 1978
Ort: Haus der Kath. Hochschutrgemeinde
Linz
Thema: Vorbereitung'und Feier der Li-
turgie. Leitsätze für d,ie Praxis, Erfah-
rungsaustau,sdr,und Einübutt g

6. THEOLOGISCHE SOMMEB-
AKADEMIE

4. bis B. September 1978
Ort: Bitrdungshaus Puchbêrg bei'Wels
Therna: Bibel in'der Pastoral von heute
Referent: Prof. P. Dr. 'Wilhelm Egger,
Brixen

12. Theologischer Tag: 19. Jänner l97B

Univ.-Prof. Dr. Gisbert Greshake,'Wien,
spricht am Donnerstag, dern 19. Jänner
19?8, I bis 12 Uhr irn Studentenheim Clu-

ter Hirte, Linz, zurn Therna: Jesus Chri-
stus wahrer Gott und wahrer Mensch.

Diese zentrale Grundwahrheit, daß Je-

sus Christus wahrer Gott und wahrer
Mensch, der 'Weg, die 'Wahrheit unrd das
Leben ,ist, soll gerade der Predìger selbst
in'rmer wieder überdenken.

'Wir wollen das neue Jahr 1978 mit die-
sern zentralen Thema beginnen. Der'Wie-
ner Dogrnatiker, Prof, Greshake, beka-nnt
durch eine Reihe von theologisdren Publi-
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kationen, wird das Thema dartregen.
AIle Priester unserer Diözese a'us dem

\Melt- und Or''derxstand sind zu den Theo-
logischen Tagen herzlidr eingeladen, Z;ur
'Weiterbehandlung in den Dekanatskonfe-
renzen sollen wenigstens zwei Friester aus
jedem Dekanat am TheologiscJren Tag in
Linz teilnehmen.

13. Theologische Fortbildung Freising

B. bis 20. Jänner:
4?. Theologischer Fortbildungskurs

Thema: Gemeinde in Jesus Clrristus. -Dogmatik: Prof. Dr. Josef Finkenzeller;
Pastoratt'heologie: Dr. \[alter Friedberger;
Moraltheologie: Prof. Dr. Johannes Grün-
del;Exegese NT: Dr. Franz Sdrniider.

22. Jânner bis 3. Februar:
48. Theologischer Fortbildungskurs

Therna: Hoffnung als Prinzip der Ge-
mei¡de. - Pastoraltheologie: Dr. lValter
Friedberger; Moraltheologie: Prof. Dr. Jo-
hannes Gründel; Exegese NT: P. Dr. Josef
Heer; Pastoralpsydrologie: Dr. Otto Hür-
ter.
22. bis 27. Jänner:
Homiletische Arbeitswoche

Referenten: Homiletisdre Arbeitsgruppe
der Franziskaner, München,

6. bis 18. Februar:
49. Theologischer Fortbildungskurs

Dogrnatik: Prof. Dr' Josef Finkenzeller;
P astoialtheolo gie : Dr. lValter Friedtberger ;

Pastoralpsychologie: Dr. Otto Hürt'er; Ex-
egese Nf : Prof. Dr. Otto Knodr.

19. bis 25. Februar:
. Theologischet Wochenkurs
' Pastora,ltheologie: Dr. 'Walter Friod'ber-
ger; Pastoralpsydrologie: Prof. Dr. Her-
naann Stenger.

19. bis 25. Febnuar:
Theologischer Wochenkurs

Pastoraltheologie: Dr. \il'alter Friedber-
ger; Exegese NT: Dr. Josef ltrainz

26. Febr'uar bis 3. März:
Neues aus Theologie und Pastoral

5. bis 10. N'f.ëtzz

Verkündigung durch GesPräch

Das Gespräch bei Taufe, Hodrzeit, Tod
oder Ha,us6esuch als Ohance für Seelsorge'

Leitrung: P. Iiarl Götzinger, Mündren.
9. bis 14. April:
Kurs für Gemeindeleitung

Pastoraltheologie: Dr' rWalter Friedber-
ger;Exegese NT: Dr. Josef Hainz'

16. bis 21. April:
Kurs für Dekane

Leitung: Dr. Wa'lter Friedberger

23. April bis 7. Mai:
Bibelkurs in Israel

Judaistik: Dr. Michael Brodre; Exegese
NT:Dr. Franz Schnider.

28. Mai bis 23. Juni:
50. Theologischer Fortbildungskurs

sgnuppe der Franzis-
Dr. Franz Sdrnider;

P. Hannes \ilesel.

9. bis 14. Juli:
Alttestamentliche Bib elwoche

Leitung : Dozent Hermann S eif er'mann

9. bis 21. JuIi:
51. Theologischer Fortbildungskurs
24. Septernber bis 6. Oktober:
52. Theologischer Fortbildungskurs

8. bis 13. Oktober:
Kirche und Sozialismus

Leiüung: Dr. Walter Friedrberger

15. bis 27. Oktober:

53. Theologischer Fortbildungskurs
Geschlossener theologisdrer Kurs für die

Diözese'Würzburg.
5. November bis 1. Dezemrber:

54. Theologischer Fortbildungskurs

Homiletische Arbeitsgruppe'der Franzis-
kaner;Exegese NT: Dr. Franz Sclrnider'



Seit Beginn der Dreikönigsaktion im
.Iahr 1955 haben die Sternsinger in ganz
österreidr den schönen eãtrag non
S 297,542.173,40 a,ufgebradrt. Heuer hat
die Katholische Jungschar als Motto für
diese Aktion gewählt ,,Von Mensch zu
Mensch". Dam'it solL eine Brüd<e entste-
hen, von den Kirdren der Dritten \Melt zu
uns und unr,gekehrt.

Folgende Anl.iegen sir¡d bei der Drei-
Eönigsaktion der Katholisdren Jungschar
Osterreichs eingegangen und sollen -durdr
die heurige Aktion gefördert werden: Un-
terstützrung der Arbeit einheímisdrer
Sdrwestern in Ind,ien ,nnd Togo; Förde-
rung der Jugendarlbeit in Papua-New
Guinea und die Ausstattur¡g von Pfarr-
gemeinden mit Räumlidrkeiten für die nö-
tige Seelsorgsarbeit in Kenia, Zambia, Ni-

14. Dreikönigsaktion l97B

15. Epiphaniekollekte 1978

gerien ur¡d Guatemala. Neben diesen gro-
ßen Projekten wi¡d audr wieder die Oster-
reichische MIVA und,der österr. Entwidr-
lunrgsdienst finanziell unterstützt. Audr
bei der Diözesanleitung unser'er Jungschar
sintd wieder eine Reihe von Ans,udren ein-
gelangt, die zum Teil bereits geprüft sind
un¡d in den nädrsten Monaten eine Hilfe
erhalten'soltren,

Das Ergebnis der Dreikönigsaktion möge
auf das Konto ,,Dreiköni,gsaktion der Ka-,
tholisclren Jungsdlar Lirtz", Kontonurn-
mer 0000888008 bei der Hypobank Linz
überwiesen wenden.

Für die Dreikönþsaktion ist ún unserer
Diözese d'ie Diözesanleitung der KJS,
Goethestraße 7, 4020 Linz, verantwort-
lidr; dort ist a,udr das entsprechende Ma-
terial efhäitlic}r.
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19. bis 24. November:
Neutestamentliche Bibelwoche zur
Vorbereitung auf das Lesejahr B

Leiüunrg: Dr. Franz Schnider
Anmeldung über Beirat für Priesterfort-

bildung (Herrenstnaße 19, 4010 Linz). Re-

ligionsvertragslehrer haben außerdern den
notwendigen Urlaub unter Hinwe'is auf
die schulische' Bodeutung des entsprechen-
den Fortbildungskurses über die Direktion
boi'm Landessdrulrat für O0. redrtzeiti,g
zu beantnagen.

Die Kirdrensammlungen arn Fest der
Erscheintrng des Herrn, 6. Jänner, dienen
ausschließlich für A,usbiltd,ung und Unter-
halt einheimischer Priester, Sdrwestern
und Katedristen,in den 850 Missionsdiöze-
sen. Das Gesamtergebnis ist an das Bi-
schöf,lidre Ordinaria,t Linz (PSK 7182.354

Vom 18. bis 25. Jänner 1978 wird die
Gebetswoche für die Einheit der Christen
geha,lten. Sie steht heuer unter dem Leit-
wort ,,Ihr seid nicht mehr Fremde". fn den
Gottesdiensten soll für die W,iedervereín'i-
gung der Christen gebetet wende,n (Für-
bitten). Die Messe für rdi'e Einheit der

17. Personen-Nachrichten

Auszeichnunrgen
Der Herr Diözesanbischof hat anläßlích

des IMeihnadrtsfestes zu Konsistorialräten
ernannt:

oder Hypobank Linz 0000 600288) zu über-
weisen.

Die Pfarrseelsor,ger wenden gebeten, die
Gläubigen einzuladen, die Widrtigkeit des
Anliegens z,u ,unterstützen. Zut Informa-
tion soll das von,den Päpstlidren Missions-
werken zugesandte Plakat gut sichtbar
angebracht wenden.

Christen (Meßbuch Seite 1040, Lektionar
VVl, Seite 273 f) kann an a,llen lagen
außer am Sonntag gefeiert werden. Von
der ökumenisdren Centrale in Frankfurt
am Main wu¡de ein Texthe,ft erstellt, das
für Osterreidr vom Veritas-Verlag aus-
geliefert wird.

16. Gebetswoche fíir die Einheit der Christen

Friedrich Amstler, Pf arradministrator in
Sdrildorn.

Ferdinand Hochedlinger, Pfarrer i. R.,
Wels.

Franz Huemer-Erbler, Religionsprofes-
sor, Linz.

Johann Humer, Dechant urld Pfarrer in
Gaspoltshofen.

Dr. Josef Janda, Regens des Priester-
seminars, Linz.

Josef Perr, Pfarrer in Schwand i. I.
DDr. Günter ßombold, Hochsdrulprofes-

sor, Linz.
Dr. Eduard Röthlin, Stadtpfarr'er in

Wels-St. Stephan.

August Wassermair, Pfarr'er in Meggen-
hofen.

OStB. P. Dr. Theodorich Pichler OSB.,
Gymnasialprof essor, Kremsmünster'

P. Dr. Jakob Krinzinger OSB., Prior und
Gymnasialdirektor, Kremsmünster.

P. Otto Heberling CMM, Exprovinzial,
Linz.

Zu Geistlichen ßäten wurden ernannt:

Josef Edlinger, Dechant und Piarrer ín
Pudrkirchen.

August Krenn, Pfarrer von Oftering und
Pfarrprovisor in Holzha{rsen.

Berthold Müller, Stadtpfarrer in Gr'ein.

Franz Diller, Pfarrer i. R.,'WeIs.

P. Honorius Aigner OSB., Pfarrvikar in
Sattledt.

P. Lukas Auinger OSB., Dedrant und
Pf arrvikar in Eberstalzell'

P. Berthold Hofstätter SOCist., Exposi-
tus in l-raclcen.

P. Gaudentius Walser OFM Cap., Guar-
dian, Riod.

P. Erhard MaYerl OFMCaP., Dedrant
und Pfarrprovisor 'in Linz-St. Matthias.

P. Anton Pichler O. H., Prior, Schärding.
P. Josef Baier SM, Provinzial, Gr'eising-

hof bei Tr.agwein.
P. Arrbert Bieberle CMM., Seelsorger

im Pflegehei'm Schloß Haus bei \il'artberg/
Aist.

Der Bundespräsident hat G. R. Johann
Krichbaum, Stift St. Florian, das Silberne
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Ehrenzeidren für Verdienste um die Re-
publik österre,idr verliehen'

Veränderungen
Alois Eislmeir, Kooperator-Expositus in

Steyr-H'I. Familie, w,urde mit 1. Jänner
7978 zum Pfarradn:ninistrator der neuer-
richteten Pfarre Steyr-Hl. Fami'líe er-
nannt.

Franz Kastberger, Can. reg. St. Florian,
Kooperator in Linz-Kleinmündren, wurde
mit hechtswirksamkeit vom 1. Jänner 1978
als Pfarrvikar der Stadtpfarre Linz-Klein-
münc}ren j,urisdiktioniert.

Wilhetm Neuwirth, Propst des Stiftes
St. Florian, wurde auf eigenen Antrag mit
1. Jänner 19?B als Pfarrvikar von l¡inz-
Kleinmünchen entPflichtet.

Stíf t lrf ilhering
Abt Gabriel TÍeinberger O. Cist. hat

mit 17. Novem,ber 19?? als Abt von rvVil-

hering resigniert.
P. Dr. Dominik 'Nimmervoll O. Cist',

Professor am Stiftsg5rmnasium und Ko-
operator ,in Oberneukirdren, wurde am
1'2. Dezember 19?? zum rìeuen Abt des

Stiftes 'Wilhering gewählt. Die Abtbene-
diktion durctr Diözesanbischof Dr. Franz
Sa'l. Zauner ist für 9' Jänner 19?B vor-
gosehen.

SPonsion
An der theologisdren Fakr"rltät Gtaz

wurd.en arn 12. Dézember 1977 folgende
Strldie¡ende an unserer Phil'-theol. Hoch-
schule zum Magister der Theologie spon-
diert:

Enthebungen
Leopold Hofimann, seit 1970 beurlaubt

in SaÎzb'urg, hat um Rückversetzung in
den Laienst-ánd ersuctrt und ist rnit 1' De-
zember 19?? aus dem priesterlidren Dienst
ausgeschieden.

lB. Literatur
'Wilhel,m Egger, Einer ist euer Lehrer.

Ein Arbeitsheft zrtrî Mattär.rsevange-
li,um. Reihe ,,Gesprädre zur Bibel" Nr. 2,

Osterr. Katholisdres Bibelwerk, Kloster-
neuburg, 7977, 32 Soiten, geheftet,
ös 36.-.

P. Wilhelm Egger OFMCaP, Professor
für Neues Testament rin Brixen, bietet
hier einen Behelf (ähnlicJr wí'e in Nr' 1

zum Lukasevangelium) anit leidrt einsetz-
baren, theologisch und methoclisdr gut
auf'bereiteten Unterlagen für die Bibel-
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arbeit an; rnit diesen Unterlagen kann
audr ein Rurrdenleiter arbeiten, 'der nicht
über theolog,isdre Ausbitrdung verfi.igt.
Nach Tips für das Bibellesen, Regeln für
das Bibelgespräch und einer Einfühnung in
das Mattäusevangelium folgen adrt
Texte aus dern Mattäusevangeli,nm (4',
5., 7., 8., 19., 30. und 34. Sonntag und
Christi Him,melfahrt im Lesejahr A). Der
Einstieg ún jede Stelle erfolgt von Proble-
men der Menschen unserer Zeit, der In-
halt des Bibeltextes wind in gezielten Ge-

sdres Bibelwerk, Klosterneuburg, L977,
64 Seiten, öS 48.-, DM 6.70.

,,Ist Heiliges un'wamldelbar?" könnte man
dieses Büchlein a'uch nennen. Dr. Norbert
Höslinger vêrsudrt in kurzen Artikeln,
den Fragen des heutigen Menschen nach-

Problerne auf und versucht, dem Leser zu
einer Klämng der Fragen zu verhelfen.

Paul Reding, Unterwegs an diesem Tgg.
Bilder und i'exte. Matthias-Grünewaiä-
Verlag 1977, 48 Seiten mit 21 Abb., Kt.'
DM 13.50.

fn kurzen Texten ur¡d in Biúdern (zu-
meist Holzschnitten) läßt Paul Reding
sehen ,und verstehen, was es heißt, unter-
wegs zu sein: Chancen, Anforderu-ngen'
Gelähndur¡gen. Ein Besinnungs- und Ge'
schenkbuc}r.

Willi Hoffsümn'rer, 133 Kintlerpredigten.
Mit Gegenständen aus dem Alltag. Mit
t4 Zeichnungen von Andreas Wittig. Mat-
thias-Gri.inewatrd-Ver1ag 1977. 114 Seiten,
Kt., DM 16.80.

Kaplan'Wi,Ili
gen, mit versdri
Alltags und a'us
'Wahrheiten .des

Iiclren Lebens leichter verständlidr 7Ar ma-
ch,en. Bekanntlich getringt es oft leidrter,

lebend,ig und einprägsam zu gestalten' Wie
bereits in seiner Veröffentlidrung ,,'Wir
freuen uns auf ,d,ie Predigt" gibt der Autor
eine Reihe von Anregungen' die wir für
die Kinder'predi,gt, aber darüber hinaus
auch für die Schule und das Glaubens-
gespräch gut gebraudren können'

Josef Osterwaì,der, Das Bethaus. Gebete
für Kir¡der in Familie, Sdrule und Ge-
meinde. Mit zwölf Zeichnungen von 'Wer-

ner M. Sch'rnúd. Matth'ias-Grünewal'd-Ver-
lag 19?7, 104,Seiten, Kst., DM 12.50.

'Wer für Kinder oder mit Kir¡dern Ge-
bete sudrt, auswählt oder formulíert,

ern nadr neuen An-
Situationen könnte
ergebetbudr helfen.

Die Gebete sind für ver'sdriedene Situatio-
nen und Themen zl.rsaÍnmengestellt und
sind in ihrer konkreten Spradre für Kin-
der úm Alter von sieben bis zwölf Jahren
Ieidrt zugänglidt.

19. Avieo

Geburtsurkunden

Vom Amt der oö. Landesreg,ierung
wunde'uns zur l(enntn'is gebradrt, daß von
Pfarrärntern Geburtsurlrunden unter Ver-
wendung des Voridrudres Eb (ohne Eltern-
angaben) ausgestellt w'erden, rnit delen
dið Parteien meist nichts anfangen kön-
nen. 'Wir eninnern an 'die Verlaut'barung
im LDBI. 7977, Art.59, Seite 63, und ver-
weisen ,darauf, daß gernäß $ 101 (1) und
103 des Personenstanrdsgesetzes i. d' g. F'
für die Ausstellung einer Geburtsurkunde
der Vordruck Ea zu verwenden ist (der
Vo¡dmck Eb ist nur auf Verlangen der EI-
tetnzu verwenden).

,,Linzet Diözesanblatt"

Dieser Zusenrdung des ,,Linzer Diözesan-
blattes" iiegt auch das Inhaltsverzeiclhnis

für den Jahtgang 1977 bei. In allen Ffarr-
ämtern und Seelsorgestellen sind díe Di-
özesanblätter pro Jahrgang zusammen mit
dem Inhaltsverzeichnis gebunden a'ufzu-
bewahren.

Pf arrarchive, Pf arrbücher, Pf arrchroniken

Dieser Nummer des Diözesan'blattes
Iiegt der bei der D am
22, September 19?7 von
univ.-Þrof. Dr. Rud der
sictr mit der Thematik ,,Pf,arrardrive,
Pfarrbücher, Pfarrchron'iken" befaßte.
Diese Richtlinien zur Betreuung des pfarr-
lichen Archivgutes haben verpflúchtenden
Charakter.

Die Beilage soll zusammen n'nit dern

,,Linzer Diözesanbtratt" in der Pfarrkanzlei
áufbewahrt werrden, Weitere Exemplare

können im Bisdröflichen Ordinariat ange-
fordert werden.

vor ihnen Ardrivalien ausgefolgt werden'

Jänner-Intention
Die Caritas-Intention für den Monat

Jänner empfiehlt allen Katholiken, die
d'urdr,die Fastenondnung verpflichtet sind,
eine gute Tat nt setzen rund llilfe für alte
Menschen zu unterstützen.

Der Fasching ,ist heuer kurz und viele
Leute werden von seiner T,urbulenz in ir-
genLdeiner Form mitgerissen. Warum audl
r¡ic}rt? In diesem Zustand soll rn'an aber
jene nicht vergessen, die ihren Fasdring
längst hinter sich haben: AIte Mensdren in
den schw,ierigen Lebenssituationen der
,,\etzten Jahre". Vúe,tleicht ohne Ver-
wandte, meist verwitwet, nadr Kontak-
ten hungernd u,r¡d voll Angst vor Knank-
heit un'd ltrilflosi,gkeit. Soldren Mensehen
wollen wir beistehen, so gut wir körrnen.

Die Caritas ,bittet daher, insbesondere
die zu einem Freitagsopfer verpfidrteten
Katholiken, unterstützer¡de Einzahlungen
auf das Postscheel<konto 2,314.000 der

Mag. Josef Ahammer
Assistent
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SOS-Gemeinschaft Linz, Kennwort:,,Jän-
ner-Freitagsopf er" vorzunehmen.

Wer keiñen Erlagschein verwenden will,
kann'sein Freitagsopfer in einen Freitags-
würfel einwerfeã, ,den er zu Hause auf-
stellt und der bei 'der D'iözesancaritas ko-
stenlos zu haben ist.

Jahresbericht 1977 der Pfarrcaritas

Alle Pfarren und Seelsorgsstellen erhaL-
ten je zwei Fonmulare für 'den Jahres-
bericht 19?? der Pfarrcaritas. Ein Exem-
plar 'd.ieses Berichtes ist bis spätestens
i¡. Mär" 19?8 an die Diözesancaritas (4010

Linz, Postf ach247) einzusenden; die Zweit-
schrift verbleibt bei der Pfarre bzw. Expo-
situr.

Die Diözesancaritas benöt'igt diesen Be-
richt vor allem für die Erstellung des Ge-
samtberictrtes über die sozial-karitativen
Leistungen der ganzen Diözese. Die Cari-
tas dankt im voraus für die Mühe.

Catholica Unio

Über Ersuchen des Erzbischöflidren Or-
wind, um der Catholica
n einsparen zu helfen,
an die Pfarrärnter ein

Bildbrief und Plakat ,der Catholica Unio
beigelegt,

Weihbischof Dr. Alois TÍagner
Generalvikar

Bischöfiches Ordina tiat, Linz

Linzram I. Jänner l97B
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